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Nachweislich größte Abo-inen
♦♦

♦

Einziges Organ der Stadt Eltnille,
weiches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell vollständig selbst hergestellt mird . ,

- - - - -

'Der „Rheiiigilller BeMchter",ittöDtücht zeitiz ät
5. \ eilvMe . vienMg. m

tenzahl in der Stadt Eltville.
♦

Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage„Hin.
siliertes Sonntagstlatt" — Abonnementspreispro Quartal Jt  1 .00
für kttvMe und auswärts, (ohne Trägerldhn und Postgebühr. —Inse«
ratengebiiitf: 20 ^  die einspalüge Petit-Zeile. Reülamen die Petit-
Zeile 1.00 . — Druck und Verlag von Hiwin Boege in klwUta.

füUitifijjtn mntlilcn BekmtmchiiWkii.
15. Dattuar 1918. I laftrg.

Erledigung der berliner Beratung.
Cord Beorae hofft auf Verständigung?

D,r hiesige Magistrat veröffe ntlicht soigendrBwllcdr
KeKanntmacKungen.

Bekanntmachung.
Ei find uns in letzter Zeit wiederholt«lagen zuge-

gangrn über Zuschriften ohne Ueberschrisk. Wir machen
varaus ausmettsam, daß wir eine Sammlung solcher Zu¬
schriften bei nur führen und daß wir gerne bereit ftnb,
zur Entdeckung te# Schrelberr durch Schrislvergleichung
beizmragen. Wir erwähnen dabei ftrsonder», daß durch
unser» Sachverständigen oft auch die Urheber von
Schreibmaschinenbriesen festgestellt werden können. Jeder,
der dazu beiträgt, solche Feiglinge von namenlosen
Schreiblin srstznstellen. Hilst an der Ausrottung dieser
Sorte von Menschen mit.

Eltville,  den 8. Januar 1818.
Der Magistrat.

DnKuuutmuchuuM.
Für Ostern dr. I «. abgehende Mädchen der Volks-

chule. die in einem Haushalt eiatreten»vollen, suchen wir
reignete Stellen, in denen die Mädchen eine Ausbildung
m HauShaltSwesen erfahren können. Lin geringer

!

Lohn wird̂ beansprucht. ,
Hausfrauen, die geneigt wären, derartige Mädchen an-

zunehmtn, sei es für halbe,oder ganze Tag«, bitten wir,
sich bei uns schriftlich bi» zum 20 . Ds MtS zu
melden.
Gl t v i l l e, den 8. Januar 1818.

Der Magistrat.

Bakannt« »chn«s.
Die «uhhalter weisen̂wir nochmals daraufhin, ' daß

gemäß der Verordnung de- Rhe ngaukreiseS vom 21.
Dezembrr 1817 jeder ab. oder Zugang von Kühen oder
Kälbern unter 6 Wochen innerhalb 48 « tunden dem
VürgtrmeiNeramt anzumelden ist. Zuwiderhand!ungen
gegen diese Bestimmung werden mit yßefäng»tS bis zu
einem Jahre und mit Gclsstrase dir zu Mk. 1000 oder
mit einer dieser Strafen bestraft.

Eltville,  den 10. Januar . 1818.
Der Magistrat.

Kekauutmuchuug.
Am Douuerftag . den 17. Mts-, nachmittags vor,

2-̂ 3 llgr, wird im BauS'schen Hose Phosphat (künst¬
licher Dünger) auSgegcben. Der Zentner kostet 6 Mk.
Säcke sind milzubri gen.

Eltville,  den 12. Januar 1818.
Do» Wi»tfchaf!»au «schutz.

Kekauutmuchuug
Bei der diesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
1 Muff.
1 Geldbetrag.

Di» Verlierer wollen dasselbe ans dem hiesigen Rathaus
Zimmer N .̂ 1 abholen. '

E l t v i l l e, den 12. Januar 1918.
Die PoUr»iv»rw»it»»«s

Lallkttömtliche BekMtmlhiilrey.
Kekauutmuchuug.

Einschränkung der Bautätigkeit.
Ich weise wiederholt darauf hin, daß nach Anordnung der

Kriegsamtstelle Frankfurt a. M . Bauten nur dann errichtet
werden dürfen, wenn die Kriegeanitstellr hierzu vorher die De-
nehmtgung erteilt hat. Liese Genehmigung ist von dem Bau¬
herrn auf dem von der Kriegsamtstelle zu bezeichneten Formular
von der Kriegsamtstelle einzuholen, bevor dar Baugesuch mir als
Baupolizribehördr vorgelegt wird. Ein» Anmeldung de» Bau-
Vorhabens bei der Kriegsamtstelle ist nur in den Fällen nicht er-
forderlich, in denen für « auarbeitrn kein Eisen eTräger, Stab¬
eisen, Gußeisen), kein Zement, keine Dachpappe benötigt, keine
Bahntransporte erforderlich und kein» Militär« u«d hilssdirnst-
pflichtigen Arbeiter beschäftigt werden, wenn die Gesamtkopen
für dies» Arbeiten den Betrag von S0t)0 Mk. nicht übersteigen
und für dir betreffende Bauausführung wichtig» öffentliche oder
private Interessen maßgebend find. In diesen Fällen ist nur
meine Genehmigung erforderlich.

RÜdeShelma. Rh., den 2. Jan . 1918.
Der Königlich» Landrat.

AmMche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB . « rstzeS Hnnpi Ngriikr , 13. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des GeueralfeldmarschallsKroupriuz
Rupprecht von Baveru.

Oestlich und nordöstlich von ArmentieceS sowiei» der
Gegend von Lens war di» englische ArtillerietSttgkett
tagsüber rege; auch in anderen Abschnitte« lebt» fie
vorübergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kroupriu;
An vielen Stellen der Front Xrtllleriekampf. Stärker»

französische Abteilungen, die nördlich von Reims, in der
Champagne und nordöstlich von Avocourt zur Erkundung
vorstießen, wurden im Nahkamps zurückgeworfen. Süd¬
westlich von Ornes brachte ein eigenes Unternehmen St-
sangene ein.

HeereKgrnppt Herzog Albrecht.
Auf den östlichen Maashöhen und in den mittlere«

Vogesen zeitweilig erhöhte Feuertitigkeit.

In zahlreichen Luslkämpfen wurden gestern sechs feind¬
liche Flugzeuge und drei geffelballone abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der

Mazedonischen Front
und

Italien ischen Front
ist die Lage unverändert.

Der erste eencratguartiermcUter:
I CudendorTT.

Alm des Aamens willen
Roman von C. D r ef f e l.

(31. Fortsetzung.) (Nachdruckverboten
Lorenz , der sich zwar die Fortbildung meiner Studien

sehr angelegen sein läßt , scheint von meiner sonstigen
vvrteilha äen Veränderung nichts zu merkem ich glaube,
er weist den Wert dieser mich erfreuenden Selbst udigkeit
gar nicht einmal zu schätzen. Desto mehr bestärkt auch
sein jüngerer Bruder dar , , der sich uns vor einigen
Monaten angeschlosien hat und sich meiner se.,r liebens¬
würdig annimmt.

Er ist M diziner und hat zur Erholung nach an¬
strengenden Arbeiten die Reise uuternoinmen . Nebenher
will er die in Ae -hpten vortommenden Augenkrankheiten
einer speziellen Beooochtung unterziehen . Selten hat es
zwei so verschieden geartete Menschen gegeben, wie diese
Brüder . Der ältere , unser Lorenz, ist ein Bücherwurm,
der sich mit seiner Forschungssllcht dermaßen in die
Wissenschaft eingesponnen hat, daß er ewig eine Gelehrten¬
raupe bleiben wird, der es im Bücherstaube am wohlsten
ist. Von dem Treiben der realen Welt wird er wenig ge¬
wahr ; sein enormes Wissen wird daher schwerlich Ge¬
meingut werden, sondern sich hauptsächlich der Würdigung
von Fachgenossen erfreuen, deren rühmliche Anerkennung
ihm neben der Befriedigung seines Wiiiensüranaes ia auch

; höchste Ziel ist. Glicht der Mensch selbst, sondern des
-rischen Wissen ist unserem Lorenz die Hauptsache.

Anders der Mediziner. Auch hinter seiner breiten
irn steckt gewaltig viel Gelehrsamkeit, daneben aber hat
ein offenes Auge, ein warmes Herz für die Menschheit
bst. Von der allgemeinen Jugendkrankheit , dem Pesst-
SMUS, ist er verschont geblieben . Er saßt das Leben

einer schlichten, objektiven Weise auf. die sogar nicht
5 Humors entbehrt und mir für einen Menschen, weicher
l jede Stufe , die er erklimmen will, hart ringen muß,
; die glücklichste erscheint. Zuweilen ist er realistischer,
> ich es einem Jünger der Wissenschaft gestatten möchte;
fehlt ihm jener schwärmerische Zug , dem ich gern nach-

nqe, und den Du. Ulrike, dagegen verspottest. Demnach
irde Dir Ewald Lorenz gewiß sympathisch sein da er
ch von einer ruhigen Sicherheit und heiteren Gleichmaß,g-
t ist die in dem anstrengenden Beruf des Arztes gewiß
ne glückliche Errungenschaft genannt werden kann.

Leider wird uns Ewald in den nächsten Wochen
eder verlassen. Die Verhältnisse rufen ihn nach Deutschland
rück; er gedenkt seine ärztliche Praxis in der Residenz.
>dtH. zu beginnen . Sobald das Glück seiner Begabung
rigermaßen gleichkonimt, wird er sich gewiß eine be¬
utende Stellung erringen . . .

Ich wünschte wohl, ich könnte ihn für unser Rhoda
winnen . Aber das ist Egoismus ; Ewald hat eine
rdere Zukunft vor sich als die eines Landdoktors.— - - « fror mnfo fFmnfh itnrprn

ür UN beide, Ulrike. Es wird mir ordentlich schwer,
üen Gedanken aufzugeben, und es kreuzen fick allerlei
Pläne in meinem Kopf, um sie einst dennoch zu er-
möglichen. ^

Wie wäre es, wenn Ewald eine Kuranstalt m Rhoda
gründete ? Die hygienischen Verhältnisse unserer Heimat
könnten dafür nicht günstiger sein, und was würde er
aus einem solchen Institut zu machen wissen! Doch glaube
ich kaum, daß Papa sich für dies Projekt interessieren
würde , und da ich selbst noch nicht in der Lage bin,
Garantien dafür zu leisten, so habe ich natürlich gegen
Ewald noch nichts darüber verlauten lasten. Vielleicht ist
die Verwirklichung dieses Traumes dennoch einst einer
späteren Zeit Vorbehalten.

Einstweilen verbindet uns eine herzliche Freundschaft,
und ich freue mich, daß Ewald nicht nur ein hervorragend
begabter , sondern auch ein guter Mensch ist. Er besticht in
ganz anderer Weise als zum Beispiel Baron Gerlach, dem
man ja auch gut sein muß. Bei diesem fesseln die ge¬
winnenden Eigenschaften des gewandten Kavaliers , mii
denen er den Salon beherrscht; bei jenem aber die wirk¬
liche Uederlegenheit des Geistes und die lautere Offenheit
seines Wesens. Auch würde sich Ewald in jeder Sphäre
u , behaupten wissen, man könnte ihn nirgend überleben.

(Foets«tz«ug folgt.)



WTB. Glich«- Hanptquartee , 14. Jan. (Hmtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Herrr- grnppe de» Genrroifrldmarschall- Krvnprinz
Rnpprecht von Bayer».

Dir Feuertätigkeit blieb tagsüber meist auf DtvrungS-
feuer beschränkt . In einzeln m AbfchnMen , bisonderS bei«
dersett » con Len » war sie am Abend gesteigert.

Aufklärungsabteilungen drangen südöstlich von Armen-
ticreS und nördlich von La Vocqu -rie in die englischen
Gräben ein und machten Gesäusene.

Keeresgrnppe Herfos Atbrecht.
Abgesehen von erfolgreichen ErkundungSgefechten in

der Gegend Juvincourt und auf dem Westufer der
MaaS verlief der Tag ohne besondere Ereignisse . !

O e st l i ch c.r Kriegsschauplatz.

Nicht » Neue » .
Mazedonische Front.

Westlich vom Ochridasee , am Dybropoljc und südwestlich
vom Doiran -See Artiüerietätigkeit.

Italienische Front.

Die Lage ist unverändert.
Der erste Getteraiquartiermeister:

EndenflorfT.

eine Aendnng in der poinirctzen LSrung.
TU . 14 . Januar . Die polnische Frage scheint,

wie daS »Berliner Tageblatt " mitteilt , eine neue Wendung
genommen zu haben . Man hat ostenbur , wenigstens in
Berlin , die austro -polmsche Lösung ausgegeben . Dabei
scheinen nicht nur militärische , sondern auch wirtschaftliche
Gründe mitgesprochen zu haben . Militärische insofern , als
man sich in Litauen jene so viel erölterten Sicherungen
schaffen will , wirtschaftliche , indem man für eine » vglie-
derung der industriell wertvollen Bezirke an Preußen
erntrilt . Eine Personalunion Polens mit Oesterreich-
Ungarn dürste nach ver neuen Wendung der Dinge nicht
mehr ernstlich in Erwägung gezogen werden . DaS wird
auch für die Wahl deS polnischen Kömg » nicht ohne Ein-
fluß bleiben.

Ein Fragebogen CroixkU für den ttanrSrlrcften Boticbalter.
TU . Haag , 13 - Jan . AuS Mitteilungen der Londoner

Blätter geht hervor , daß die Stellung der Entmtevoi-
schafter in Petersburg unhaltbar wird . Wahrscheinlich
wird auch der französische Botschafter zur Abreise ge-
zwungea sein . Mou erfährt , dar Trotzkt dem srauzöflschen
Botschafter einen Fragebogen , unterbieiiet habe . Bon der
Beantwortung der Fragen wird für die russische Regie-
rung die Entscheidung abhängen , ob Frankreich als
Freund der russischen Revolution «nzusehen sei. Falls die
Fragen nicht ausführlich und persönlich beantwortet
»erden , wäre daS weitere Verweilen des französischen Bot¬
schafters in Rußland wenig erwünscht.

Der Kampf de- Herrn von Waldow.
Der »Vorwärts " veröffentlicht folgendin Erlaß deS

Herrn v. Waldow , des Herrn de» KriegSernährungSamteS,
an dir Regierungspräsidenten:

»Die Zuwiderhandlungen der" Kommunalverbände und
anderer amtlichen Stellen gegen die kkiegkwirtschaftlichr
Gesetze haben sich in bedauerlichem Maße vermehrt . Dem
mutz unter allen Umständen Einhalt geboten werden.
Schleichhandel und Preistreiberei von Stklleu , denen die
Versorgung größerer Volkttcile obliegt , müssen naturgemäß
für die Gesamtvcrsorgung sehr viel schädlichere Folgen nach
-sich ziehen als die Zuwiderhandlung des einzelnen . DerfAn-
kauf von Lebensmitteln unter rücksichtsloser Urberfchreitung
der Höchstpreise und gewiffenloser Uebrrbietung anderer,
weniger kapitolkrästiger Kauslusttgen hat er der Bevölkerung
vielerorts nahezu unmöglich gemacht , ihren Bedarf zu d:m
Höchstpreise za decken und zu einer Preissteigerung geführt,
welche die Lebensunterhaltung der ärmeren Klaffen auf
daS Bedenklichste erschwert . Verderblich muß er besonder»
auf die Moral der Allgemrinhett wirken , wenn diejenigen
Stellen , brr zur Durchführung der Gesetze berufen find,
in einseitiger Wahrung der Interessen Ihres engeren
Wirkungsbereiches die zum Wohl der Allgemeinheit er-
taffrnen Vorschriften übertreten.

Ich hebe besonder - hervor , daß Kommunalverbände
sich am Schleichhandel mit lebendem Vieh beteiligt haben.
Dieser Handel ist in besonderem Maße gefährlich , da
hierdurch dir Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch , Fett
und Milch aus das ernstlichste in Frage gestellt wird und
die Preis » für Zucht - und Nutzvieh auf eine Höhe gebracht
werben , welche die Produktionskosten der Landwirtschaft und
damit die Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse noch
weiter steigern muß.

Ferner ist festgestellt worden , daß einzelne Kommunal
verbände die von ihnen auSzustellendrn Saatkarlen miß
bräuchlich zur Beschaffung von Lebens - uud Futtermitteln
zum Zwecke des Verbrauch » auSgenutzt haben . ES ist
erforderlich , daß dir Boischriflen , durch welche Me aus
schließlich« Verwendung bei Saatgutes für die Zwecke der
Aussaat gewährleistet werden soll , bei der. Kommunalvcr
bänden genaueste Beachtung finden.

Nach Zeitungsnachrichten beabsichtigen manche
Kommunalverbände neuerdings Mehizula ^en ihrer Be¬
völkerung zuzuwenden . ES bedarf in diesen Fällen stet-
der eingehenden Prüfung , ob die Zulagen auS Erspar¬
nissen genommen werden . Wird dies fritenS dtrKommnnal.
verbände nicht einwandfrei nachgewiesen , so ist die Aus¬
gabe von Mehlzulagen unverzüglich zu verbieten.

Ich ersuche Eure Hochwohlgeboren , gegen jede amtliche
Stelle , die sich der Nichtbeachtung kriegswirtschaftlicher Ge¬
setze schuldig macht , rückftchlSloS gegebenenfalls durch Ein¬
leitung des Disziplinarverfahrens gegen die schuldigen Be¬
amten sowie durch Anzeige bei brr Staatsanwaltschaft

vorzugehen , lieber wichtige Fälle ist mir albald zu be¬
richten.

Die Kommunalverbände find über da ? Vorstehende
etndringltchst zu belehren.

». Waldow.

mtiltärlscüe vorrlcfttrmarrregein Lenin»

TU . Amsterdam , 13 . Jan . Dir . Timer " meldet
auS Petersburg , daß in einer geheimen Sitzung über die
Demobilisation Lenin der Befürchtung Ausdruck gab,
daß di« Friedensverhandlungen fehlfchtagen könnten.
Darum , sagte er , sei rS notwendig , der Auflösung der
Armee entgegmzuarbetlen und Maßnahmen zur Wieder¬
herstellung de» SefechtSwertrS und zur Verteidigung
Petersburgs zu überlegen . Danach scheint es sich nicht,
wie »Daily NewS " behauptet , um eine Drohung LeninS
zu handeln sondern lediglich um eine ihm unter den
jetzigen Umständen möglicherweise notwendig erscheinende
Maßregel.

Die kritische tage des Kabinetts Eloyd « sorge
TU . Ktnckhottn , IS . Januar . DaS hiesige jungsozi-

oliftische Blart »Politiken " internierte in Bergen die au»
England zurückkehrenoen volschcwiki Schichenin und Pe-
trow , welche die Lage England » all kritisch brzeichneten.
Ende 1917 rrsolglen starke GmeralstreikSdrohungen , wenn
di « Regierung nicht auf FriedenSunlerhandlungen eingehe.
Di , Regierung » erde hauptsächlich vom Finanzkapital
und den Krieg » liese >. anten sowie von 140 mit bezahlten
Stellungen gekanften Parlamentsmitgliedern gestützt.
Die Demokratie ist vollständig aufgehoben . Willkürliche
Berhaftungen und politische Anklagen find an »er Tage «,
orduung . Die Lolksmaffen wollen den Frieden . Schicht-
nin » Verhaftung ries eine mächtige Protestaktion hervor.
Schottland sandte 1000 , England «00 Resolutionen inner-
halb 3 Wochen . An vielen Orten kam rS zu Straßen-
Demonstrationen.

Sescdlagaad « e euer holländischen Ittaisladung
durch Portugal.

TU . Kntto » An « , 13 . Januar . Halbamtlich wird
gemeldet : Der holländische Dampfer . Kennemer " wurde
auf der Reise von Amerika nach Holland mit einer Lu«
düng Mai » in den ersten Tagen de» November bet St.
Binzent aus den Kap » erdischen Inseln von den Porto-
girstschrn Behörden angehalten . Dir portugiesischen Be-
Hörden haben jetzt nach zwei Monatea milgeieilk , daß sie
die MaiSlatung requirieren wollen , weil In St . Vmzeul
Mangel daran besiehe . Die holländische Rcgicrung hal
energische Schrille bet der portugiestschen Regierung unter-
nommen , dir aber bisher erfolglos btleven.

DU Wirkung der Rede Picbons
TU . « o» f , 13 . Januar . Die Rede PtschonS hat in

sozialistischen « reisen änderst verstimmt , da trotz aller
Versicherungen PichonS doch ein tteserer Zwiespalt zwischen
dem Programm Wilson » und den Regierungserklärungen
der Entente besteh» und weder in der russischen Frage
noch in dem Probte » der künsttgen Völkergemeinschaft
eine Uebernnstimmung festzustcllen sei. Renaudcl sagte
nach der »Humanste " in der Kammer , daß die NegirrungS-
pollttk dem Programm Wilson « vollkommen » tderspreche.
D -e Minderheit von 145 Slimmrn . unter denen sich viele
radtkale Stimmen befinden , ruft in RegierungSkreisen ernste
Besorgnisse hervor , da nach mancherlei Anzeichen nur
wenige Radikale für Clemenceau stimmen werden . Da¬
durch würde , wir der »TempS " befürchtet , die Opposition
weiter wesentlich bestärkt.

Ein Stnrm gegen die Enteutepolitik in der französr-
scheu Kammer.

TU . « e« f . 13 . Jan . Die gestrige , fast sieben, ündigr
ungeheuer stürmisch verlaufene Sitzung der französischen
Kammer brachte daS erste Licht über die ,n der Entente
bestehenden Meinungsverschiedenheiten . die etne gemeinsame
KuegSzielnote verhindert haben . Pichon gab im Laufe
seiner Rede Aufklärungen , die die HavaS -Agenlur weiter
zu verbreitkn vergaß , obwohl diese Erklärungen zu unge-
heuren Dumultszenen führtkn und der Anlaß waren , vag
sich außer bell Sozialisten auch ein großer Teil der Ra-
bikalen in die offene Ovposttion begab . Pichon teilte mu,
er habe nach seiner Kammerrede vom 27 . Dezember bei
den Ententekabinetlen vurch ein Rundtetegramm eine ge¬
meinsame KriegSzielerklärung als Antwort auf die Trotz-
ki' sche Einladung nach Brest -LitowSk angeregt . Die dt-
plomatifchen Verhandlungen feien ergebnislos geblieben.
Die Sozialisten verlangten eine deutliche Aufklärung über
die Gründe , warum alle Alliierten sich auf ein FüedenSpro-
gramm nicht einigen konnten . Momet unb Albert Thomas
erhebe« sich von ihren Plätzen und forderten Pichon auf.
der Kammer die Korrespondenz mit London , Washmglon
und Rom vorzulegen . Pichon lehnte ab . Um nichts in
der Welt gebe er oaS diplomatische Geheimm » preis . Man
riskiere , daß die Entente in nie Brüche gehe. E » bistän-
den Verträge mit Italic . Serbien . Rumänien und Bel-
gien , »ie Frankreich halten müsse.

kine französische minUtemUU.
TU . Genf , 14 . Januar . Die dem Kabinett Elemen-

ceau angehörenden Radikalsozialistei . find durch bar Er¬
gebnis ber Kammerabstimmung i -r ene schwierige Lage
geraten , weil die einflußreichsten Parteigenossen der Re¬
gierung da » vertrauen verwergerlen . welche ohne Unter-
stützung der Konservativen keine Mehrheit behielte . Die
Umbildung de» Kabinetts gilt als wahrscheinlich.

Die russischen Delegierten in Warschau.
TU . Marsche »« . 14. Januar . Die russischen Dele¬

gierten Joffe . Kamcnex und Salomo » warm auS Brcst-
LitowSk hier etngetroffen . Zu ihren Ehren wurde in der
Weinstube Chrysantcmum ein Fest veranstaltet , da» sehr
animiert verlief , so daß die Adreisr der Delegicrlen , die
mit einem Sonderzug um 2 Uhr früh erfolgen sollte , erst
um 7 Uhr vormittags ftattfinden konnte.

fliegerleutuant Mittler rötlich verunglückt
TU . München , 14 . Januar . Der bayerische Flieger¬

leutnant Max .M ü l l e r . Ritter dr» Orden » Pour le
merite , ist bei der Jagdstuffrl Loeike in der Nähe von
Camdrai nach , seinem . 38 . Lustsieg infolge Flugzengsehler»
rötlich verunglückt und so unbesiegt fürs Vaterland ge¬
storben.

Direktor »»nr verurteilt.
Der New -Porker Direktor der Hamburg Amerikas

Linie , Herr Karl Bünz und drei andere Beamte der Ge-
sellschaft , wurden dem »Berliner Lokalanzrigcr " zusolg-
von dem höchsten GerichlShofe de» Staate » New -Kork zu
Gefängnisstrafen von 12 chi» , 18 Monaten , verurteilt . Sie
sollen m den ersten Krieg »ja,rcn , al » Amerika noch neu¬
tral war , deutsche Krutzer im Atlantischen Ozean mit
Kohlen und Proviant versorgt haben . Herr Bünz hal
da » Deal,che Reich lange Jahre hindurch in New -York
al » Generalkonsul , später at » kaiserlicher Gesandter in
Mexlko vertreten.

tzsttit U. KOUj| U Mlhtttzltt.
— GttniUe , 15. Januar . Mil der Vertretung de»

am 1. März m den wohtverdienttn Ruyestanb tretenden
Herrn Lehrer Harlmann  welcher schon seit Monaten
schwer leidend tu und insolgeüeffen keinen Dirnft versehen
kann , ist die Lehrerin Fräulein K o h m a u n , Tochter
de« GutSverwaUerS des Gräflichen Eltzischen Gules .hler-
jeibit . betraut worden . Fräulein Kohmaun war bereits
schon 2 Jahre al » Lehrerin tu FlorShcim ^täUg und ^wirkl
nun seit 1. Januar an oer htcstgen ^VotkSschule.

^ GttniUe , 15 . Jan . ( Entschädigungen für Ber-
letzte bn Ftt . gera «guffen .) Nachdem die Bevölkerung
durch Veröffentlichung uno Bekanntgabe m der Presse
Uber Verhauen bet Fliege , angussen eingehend unterrichtet
woroen »t wirs darauf yu gewn-ien , vu » oen bet Flieger¬
angriffen Berlktzten Entschädigungen nur bann gezahlt
werden , wenn ste stch oen Vorschriften eutsprechcno oer-
yalren und stch nicht au » Rachlässigkeit oocr um ihre
Reutierde zu befriedigen , letchtsinntg «er Ge,ahr oeS Ver-
wnnbelwercen « ausgtsetzi haben.

O GttniUe , 14 . Januar . ( Aushebung der Absatzbe-
schränlung für Gemüse .) Nachdem auf Grund der Bekannt¬
machung oer RcichSstellr sar Gemü,e und Oost Uber oen
Abiatz von Gemüse vom 12 . September 1817 im ganzen
Reiche der Av,a , der wichtigsten Herbst -Gemusmeten einer
Rcgctung unterworfen worden ist, stno die ooryer für ein¬
zelne Brzttlr von ver ReichSstelle erlassenen glctcharngen
Anordnungen gegenstandslos geworden . Die,e sind daher
durch eine Bekanntmachnng der Reichsstelle vom 28 . Dez.
1317 aufgehoben . worden.

4 GttniUe . 14 . Jan . ( De » Staatsanwalt und die
Höchitpre .Säberschreltüngen der Kommunen .)  Da»
»Bell . Tagebt ." meldet : Gegen dcu Neuköllner Ober-
vutgermeistcr Kaiser und Siadtrat Mier hat jetzt, wu»
naq den von un » mehrfach gekmnztichnelen ErUarungen
d<s KriegSernährungSamteS zu erwarten war , der Staats¬
anwalt ein Ermittlungsverfahren wegen Höchstpreisuver-
fchrettungen , gegen Slaviral Adam ela gleiches Verfahren
wegen Saatguitztntrrzlehung emgeteitet . Damit tu oer
siem in » Rollen gekommen , ver wie eine Lavtne an-
wachsen wieo , da , wie wie hören , da » KriegSwuchcramt
gegen jene Kommunen uno Groboeleicoe rin,chreiten wird,
die sich ähnliche Verfehlungen zuichuloru kommen ließen.

— GltniUr , 14 . Jan . ( Wird der Wein billiger .)
DaS in Bezug auf d .e yoym Wempreije der Bogen viel zu
straff gespannt wirb , ist eine für die nicht mit einem
großen Gctdsack gesegneten Schichten der Bevölkerung
recht fühlbare Erscheinung . Da » ist auch von brr Re¬
gierung den Pretttreidert , schon nahtgelegt worden . In¬
zwischen hat sich die Armee , deren Wrtnbtzüge nicht zu
unterschätzen stno, vcretrS auderwettig zu helfeu gewußt.
Durch die Besetzung Rumäniens find dir dortigen großen
Wkineltrage oen vervUndeten Machten al » willkommene
Gabe zugestvsfen . Davon sollen 12— 15 Millionen Liter
aiteu rumän .schen Wem » nach Deutschland versandt
werben zur iaqgtmaßen Eiulellerun , uno Behanvlung.
Wegtn der näheren Fcstsehungen fand tu LuowigShascn
cme Btsplichung aut Bertreurn des Kriegsmintstertum»
statt . Eine größere Anzahl von Firmen yal sich zur
Ueoernayme uno Pflege oer Weine bereit erklärt . Wenn
zu dem rumänischen Wein in adsehburer Zeit auch noch
oer ves besetzten italienischen Gebiet » hinzuirkten unb der
Weinscgen uver die Gienzeder Armee ymauswirkensollte,
jo weiden wir hoffentücy dato wieder eliqwmgiichecr
Wetnpreijc zu erwarten haben.

4 - GttniUe , 12 . Jan . Unter dem Vorsitz dcS Bank-
direktors dopaeyt -Franlsurt hieu gestern oie Firm « MathäuS
Müller S .-A. etne außrrordtntlichc Geueraiversammmlung
ab . Die Sitzung genehmigte nniummig me Erhöhung
des Grunblapttals auf 2 Millionen Mark uno genehmigte
den Erwetv sämtlicher Geichäsisanteile der «Schaumwein-
kellereien Gebrüder tzoehl in Geisenheim . Das Geschäft
der Firma Gebr . Hoehl wird in unverändeter W4se
unter vem seitherigen Namen tn Glisenheim wei ergtsühlt.

Der „btheiugauer Be-
obachter" ist dis einzige Blatt der
Sladt Ellvillc,  welches vom eigenen
Berlag technisch sowohl wie redallioaell
vollständig selbst herzcstellt wird.
Der „'-rheingauer Beobachter"
ist msilgedessen lein Ableger eines
Wiesdadkner Blatte;.



. .. GUviUe, 15. Jan . EL ist eine Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme und BestandSerhebungvonr ge-
brannten und anderen künstlichen Mauersteinen. Dach-
«eaeln oller Art und Drainagrröhren aus Ton erschienen,
die am 35  Januar 1918 .in «rast tritt. Nach dieser
Bekanntmachung Verden sämtliche vorhandenen und neu.
erneuaten Mengen von gebrannten und anderen künstlichen
Mauersteinen und Dachziegeln aller Art (insbesondere ge-
brannte Lonstetne, Kalksandsteine, Schwrmmsteme.
Schlackensteine, Zemenisteine,) welche alL Lor- »der
Hintermauersteine, Haltbraudfteive, Klinker, Verblender,
volöit Steine. Decken und Lochsteine, Formsteine, Dach«
rieacl Verwendung finden können, sowie Drainageröhren in
Ton beschlagnahmt, sofern sie sich im Besitz von Personen
befinden, die derartige Gegenstände erzeugen oder mit
ibnen handeln. Nach der Beschlagnahme sind verfüg»»-
am über die Gegenstände nur noch zulässig, sofern fie
durch einen Freigabeschein mit dem Stempel de» Kriegs«
amles. Bautenprufstelle, gestalt,t find, oder eine ordnungs«
mästiue Ausfuhrbewilligung des RcichSkommiffars für
Aus« und Einfuhrbewilligung vorlt gt. Ohne besondere
Genehmigung bleibt jedoch trotz der Beschlagnahme der
verkauf und verbrauch von Mauersteinbruch sowie von
Formsteine bti zu 500 Stück, von Dachziegeln bis zu
1000 Stück, von Drainageröhren bis zu 500 Stück und
von den übrigen Gegenständen bis zu 5000 Stück in
einem Kalendermonat für eine Baustelle g,stattet. Der
Vorrat in den obendezetchneten Gegenständ,« ist außerdem
von den Personen oder « errirden, d,e sie erzeugen oder mit
ihnen handeln, alle 2 Monate an die KncgSamlstelle zu
melden, in deren Bereich die Gegenstände sich befinden.
Die ersteM»ldung ist über den de, Beginn des1. Februar
1918 vorhandenen Bestandb « zum 10. Februar 1918
zu erstatten, vorgeöruckieM-ldevogm find von der zu
ständigen KriegSamlstelle anzufordern. Auch eine Lager
buchführung Nt über die zu meldenden Gegenstände vorge
schrleoen. Der Wortlaut der Bekanntmachung wird durch
Anschlag veröffentlicht.

^ GltvtUe, 15. Januar . Der diesmalige Winter
macht seinem Name alle Ehre, wenngleich er auch sür
unS recht empfindlich ist. Seit ca. 4 Wochen haben wu
nun schon einen unter den gegenwärtigen Feuerungsver
haltnifsen recht unangenehmen strammen Winter, wenn
gleich die Kälte recht wechselvoll ist; während die ersten
zwei Wochen andauernd ununterbrochen Frost brachten,
der diL auf 14 Grad C. stieg, haben die lrtzeren zwe
Wochen einen wahren Aprilcharaktcr. war Unbeständigkeit
betrifft, angenommen. An einem Tag regnetS, am andern
friert es wieder und schnell, sedaß man oft gar nicht
weiß, waS man von den nächsten Stunden -alten soll.
EL war in den letzten Wochen keine Seltenheit, daß an
et«em Tage die Temperatur von 2—st Grad Wärme
plötzlich aus 6—8 Grad Kälte umschlug- Für Leidende
ist dieser fortgesetzte WitierungSumsaftag be,onder« unan«
genehm. Wenn die Bauernregeln recht behalten, dann
find ja die Vorbedingungen für ein gesegnetes Jahr be«
reit- gegeben, und das ist am Ende wohl da- Wichtigste,
zumal wir auf Einfuhr vom AuSlanbem absehbarer
Zeit nicht rechnen können.

Artilleriekämpfe an der feindlichen Westfront.
Kampftätigkeit zwischen Pratze und Brenta.
Englischer Gelettzug von 11 Schiffen vernicklet.
Im Mittelmeer über 30 000 Tonnen versenkt.
Funahal von einem deutschemU«Boot beschoffen.

iS . Dezember.
Die Offensive in Flandern von den Engländern eingestellt.
Uebcr 3000 italienische Gefangene zwischen Brenta und

Piave.
Der Col Caprille von den Oesterreichern erstürmt.
Feindlicher Hilfskreuzer im Hafen von «ntafta versenkt.
16 000 Tonnen im Aermeikanal vernichtet.
Erste Formulierung der deutsch«rusfischen Waffenstillstands-

Verträge.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  E tville.

* GUviUe.* *

tzin "Wort Iber deutsche Jrauenkleidang.
Die jetzt beliebte ganz gerade

Form wird bei den Kleidern nicht
einmal mehr durch Taschen unter¬
brochen, diel «brigens auch hei seidenen
Mänteln fehlen, während sie bei den
aus Wollstoffen gefertigten noch weiter
bestehen. Wo die gerade Linie nicht
allzustreng durehgeführt werden »oll,
da manche sich nicht sofort daran ge-
wöhhnen können , sieht m'an auch noch
die Tasche Triumphe feiren, denn in
allen möglichen Spielarten pflegt sie
vertreten zu sein. Unsere Vorlage
stellt einen eigenartigen , mit seitlich
gekreuzten Bahnen gearbeiteten Bock
dar, bei dem die Kreuzung durch
Steppstiche und Knopfbesatz noch be¬
sonders hervortritt . InUebereinstimmung
mit diesem Besatz ist die hübsche
Binsentaille gearbeitet , die einen bis
znm Taillenschluss ausreichenden Ein-
sati erhält . Das aus schwarzem Samt
gearbeitete Kleid , das sich besonders
für junge Mädchen und junge Frauen
eignet , kann mit Hilfe eines Favorit*
Schnittes von jeder Frau selber gear-
beitet werden. Schnitt zur Taille unter
Nr. 4813 in 42, 44, 46, 48, 50, 52 cm
halber Oberweite 60 Pf., «um Bock
unter Nr. i 3569 ini 96, 160, 108, 116
125 cm Hälft weite 80 Pfg. Zu beziehen
durch die Modezentrale Dresden-N. 8.

rtr. 4812
Schwarz, Samtfitfifc
mit seitlich gekreuzten

Lahnen.

„ _ 15. Jan . Die Nassauische
Sparkasse  Hai für da« Jahr 1917 eine Zunahme
des EinlagenbeftanoeS von SRf. 42 Millionen zu vei*
zeichnen gegenüber der bisher uärltten Zunahme von
Mk. 14 Millionen im Jahre 1909. Die Einlagen haben
damit Mk. ,200 Millionen üderschrilten. Während die
Ansammlung der ersten Mk. 100 Millionen 30 Jahre
in Anspruch nahm, (1870 bis 1908) vollzog sich die Er*
richtung der weiteren Mk. 100 Millionen m der kurzen
Zeit von S Jahren. Die KeirgSjahre 1914 b-S 1917 er¬
brachten eine Zunahme von Mk. 61 Millionen, wobei zu
beachten ist, daß außerdem Mk. 90 Millionen Einlagen
zur Zeichnung auf die 7. Kriegsanleihe verwendet wurden.
Diese Zahlen legen ein glänzendes Zeugnis ab von der
wirtschaftlichen Kraft unseres Regierungsbezirkes.

* Frankfurt a. M ., 14. Januar. (SammelhilfS-
dienst der Frankfurter Schuljugend.) 40 000 Schulkinder
sammeln im Dienste deS Vaterlandes emsig alle Abfälle
und Altmaterialien. bringen sie in ihre Schulen und er¬
hallen dafür Sammelmarken, gegen die später als Be¬
lohnung ihres Fleißes Sparkaffrnbücher mit Einlagen,
KrirgSsparkarten und sonstige Preise nach freier Wahl deS
Schülers verausgabt werden.

Durch diese großzügige Sammelorganisation der
Frankfurter Schulen find bereit- in den ersten vier Wo
chen gesammelt worden:

88 417 Kilogramm Altpapier
11883 „ Lumpen
8 623 . Metall

447 „ Frauenhaar
343 „ Celluloid

2 049 „ Gummi
1048 „ Leder
1761 „ Sianntol

143 „ Koikabsall
85 096 Stück Flaschen
19 650 „ Glühbirnensockel
41192  ̂Korke
11775 . Hüte

Diese Sammelmengen sind bei der heutigen Wichng-
keit der Rohstoffversorgung von nicht zu u; te-schätzendr
Bedeutung. Wenn dieie soziile Tätigtest ees tzommft
Hilfsdienstes die tatkräftigste Förderung der Behöben so*
wie aller BevölkerungSkreise finket, liegt es nur im Inter¬
esse der Allgemeinheit.

DnS stellv. Generalkommando XVIII. A. K. ist im
Anftrage deS KiiegSamlS(AiiegSauSschvß für Gammel-
und Heiferdirnst) z. Zt. damit deichäftigi, die Organisa¬
tion der SammelwesenS in ü»r oben angegeb nen oder in
ähnlicher Weise im ganzen KorpSbrzirl durchzuftihren.

Kriegschromk der„Telegraphen-Union".
14. Dezember

Englische Gegenstöße bei Bullecourt blutig abgeviesen.

.—  JCöniaHches Jheatet ru ’Wiasbada*. —
Wo» e»-Spr «Ipla «.

Spielplan vom 18 . bi» 27 . Ja » . 1818.
Mittwoch , 16. Jan . Bei ausgeh. Abonnement! Volk,preise I

l «. VMtM. .Iud,U >. „Ä . U
i7 . s «" . « b.

Dreitag , 18. Jan . Ab. C. : Zum ersten Male : »Die Straße
*  nach Steinaych.'

Eine ernsthaste Komödie in » Akten von Wilhelm
Stückten . . .

«amstaa 19. Jan . Ab. 8 : Erste, « astsptel de, Herrn Eduard
Lichtenstetn vom Carl Schultze-Theater in Hamburg .
.Polenblut ' Ans. 6 Uhr. Ende nach « Uhr.
,Bolo ' i Herr Eduard Lichtenstein.

« »»» tag , »0. Jan . Rachm. Bei ausgeh. Abonnement : Au
Allerhöchsten Beseht : Vorstellung für die krieg »-
arbeiterschaft : . Die Journalisten'

Ans. 2 Uhr. Ende etwa 4' /. Uhr.f
(Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt .)
Abend, . Bei aufgeh. Ab. - -D« Dretmadrrlh - u.

Ans. 6 Uhr. Ende V aqr.
Samstag . 26. Jan . Zweit-sDastspi . l d-, Herrn Eduard Lich¬

tenstein : . Der liebe Augustin ' Ans 6 Uhr.Ende nach 9 Uhr.
.Augustin ' : Herr Eduard Lichtenstetn.

Sonntag , 97. Jan . Ab. A.. : Dritte , und letzte» Gastspiel de»
Eduard Lichtenstein:
»Dir Meisterfinger von Nürnberg . .n ,,,

«Inf. 5 Uhr. End » nach 10 Uhr.
.David ' : Herr Eduard Lichtenstei» a. ®.

Llsytz Genge hrjft ruf LerWiMg!
TU. Bern. 15. Januar. Ein Lon¬

doner Telegramm des„New Dort Herald"
meldet, gestützt ans Mitteilungen aus
höchsten«reisen, daß Lloyd George öon
Deutschland dir Annahme eines Komtzro-
misscs in der elsaß-lolhrmgilchen Frage
erwartet. („Tiigl. Ranöschau.")

Generalausftand in Spanien.
III . Uo « der Schweizer « re«;». 15. Januar,

nachm. Nach einer Drahtung an die Pariser Blätter aus
Madrid ist in der Provinz Valencia der allgemeine Aus-
stand ausgebrochen. Für Montag erwartet man in ganz
Spanien denselben. Die AuSstandSbewegung hängt mit
der LebrnSmttielteuerungzusammen. In Barzelona kam
rS zu ziemlich heftigen Ausschreitungen. Die Theater
wurden von der Menge gestürmt. Die Kaffeehäuser und
Varietes geplünd-rt. Die Zahl der Btrhaftnngen ist groß

Ei« weiterer unabhängiger
Staat in Rußland.

TU. Uo« brr Schwitz»» ©»»»**, 15. Januar,
nachm. Nach einer Meldung dsk „Matt»" aus « lock-
Holm wurde in Archangelsk tin felbststäudiger Staat aus-
gerufen, der 7 Gouvernements umfaßt. Die Bevölkerung
deS einen Staate« beträgt 17 Millionen Einwohner.

Caillanx verhaftet.
TU. Sasel . 15. Januar, nachm. Nach einer Pariser

„Havas*-Meldung wurde Eaillaux gestern vormittag der-
hastet und unvorzüglich ins Gefängnis gebracht. Die
Zeitung . DebatS" meldet. Caillaux genieße im Gefäng-
niffe kkinerlei Vergünstigung und sei in einer gewöhnliche«
Zelle untergebracht.

Aooiäanr-̂ boater ru )Vioobaäo«.
Eigentümer und Leiter Dr. pkil . Heeman « Ranch.

Spielplan vom 18 . di, 19 . Ja « . 1918.
«ittwoch , 16. Jan . nach. ' /,4 Uhr : . Meister Pinkepank ' , Halde

Preise.
. 16. Jan . adds . 7 Uhr : . Wenn im Frühling der

Holunder .'
Donnerstag , 17. Jan . adds. 7 Uhr : . Da, Extemporale' ,
»reitaa , 18. Jan . add». 7 Uhr : Kammerspieladrnd; „Der

Weibsteufel .'
Samstag , 19- Jan . nachm . ' /,4 Uhr : Halbe Preise . . Meister

P inkepank .' _
. 19. Jan - abdr . 7 Uhr Neuheit : . Der Leben,-

_ schilt« ' : Schauspiel in 4 Aufzügen Lndw . Fulda

Letzte Stowten.
ErletziMg Der berliner Bersttinge«.

TU. Sertt «. 15. Januar, » er „Lvkal.Ai>zetaer"
schreibt: Die Berliner Konferenzen zwischen dem Reich- -
kanzlcr und der Obersten Heeresleitung über die KiiegS-
zirlfrogcn können als erledigt betrachtet werden. ES ist
ein Ausgleich geschaffen worden, btt dem die Oberste
yeiresleilung, wie sie beabsichtigt hatte, lediglich die
militätischen Jatercsien bertrAt- Der Ausgleich schaffr
fir dir Be>Handlungen im Osten klare Grundlagen und
nich dem Westen freie Bahn, die wiederum ihre Grenzen
in den Staatsnotwendigkeiten de« deutschen Reicher finden.
Wir hoffen, so fügt da« Blatt dieser halbamtlichenM>l-
düng hinzu, daß der nunmehr geschaffene Ausgleich bald
publiziert wird, damit da« deutsche Volk einmal erfährt,
war eigentlich beabsichtigt wirb. Es ist wohl möglich,
daß d-r Reichskanzler in feiner nächsten Rede tm Haupl-
auStchuß eine entsprechende Erklärung abgeben wird.
Für diesen Fall hoffen wir, daß er bald sprechenw>r >;
denn jeder Tag ist ein Gewinn, um den dar deutsch«
Volk früher von der Klarheit uud Zielsicherheit seiner
Geschäftsführung überzeugt wird.

Der heutige Tagesbericht.
WB. Große « L««ptq«artirr , 15. Januar. (Amt.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.
An verschiedenen Stellen der Front Artillcriekampf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht« Neues.

Mazedonische Front.
Dir Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die starken Angriffe, die die Italiener gegen die

österreichisch-ungarischen Stellungen am Monte Aso-
lone und am Monte Bcrtica führten, find unter
schweren Verlusten gescheitert. Tagsüber in den
AngriffSabschnttten anhaltend- Feuerkämpfe dehuten
stch zeitweilig über die Brenta, nach Osten bis
zur Piave au« ; auch läng« der unteren Piave in Verbin¬
dung mit italienischen Vorstößen.

Im Ptave-Della war die Artillerietättgkeit vielfach ge¬
steigert.

ver erite «eneraiquältltkmelrler: LaSenäorkk.

lGÄS8 - ^ Q2SigS.
Gestern Abend lOV2 Uhr entschlief nach

langem Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater, Grossvatar
und Onkel

Herr Georg Haas
im Alter von 81 Jahren, wohlversehen mit
den hl. Sterbesakramenten.

Um stille Teilnahme bitten
im NameD der trauernden Hinterblienen:

Amalie Haas Wwe.
und Kinder.

Eltville,  den 15. Jan. 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 17.
Januar , nachmittags 3 ühr , statt.



Am 15. Jannar 1918 ist rlttt Bekannimachuna Nr.
A. 15310 B. P. 8., be-reffind

öerchlagnshme und Dertsndtttheduug
vo> grdrsuuten und änderen künstlichen
manersteinen, Dachziegeln aller Art and
Drainagerohren ans Con

erlassen worden.
Wortlaut der Bekimntmachvng ist durch An.

schlag deröffrntlkcht worden.
_ Var 6o«f*« «■•« der Totiua Mai»,

iKinricb's Klebstoff
klebt a*f

Giss , Ho z , Eisen

«in und Zweispänner-
Spazierschlitten,

eine

neue Rolle,
rweispänntg.

sebneppkarren
j» verkaufen bei

Jacob « eibliug,
i2°V Schlangenbad

« "»Kunst Telefon Nr. 4, . Rheingauer Hof' .

Zum1. Februar oder März
3- bis 4-Zimmerwohnung

zu mieten, cdtl.
Einfamilienhaus

zn laufen gesucht.
_ Näheres  Feldftrahe 16.

3>3ttnmertDo| nnng

auf glatten und rauhen flächen.
per kg 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.

In Blechdo»en ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.
Offerten durch Jacob Heinrich,  Eltville,Adolfstrasse 5.

—— Krieg,amtlich genehmigt. sm

WafchmittelHermofa
r „*» Ä “ b " W Bon T. n

_ _ _ Probcpatkuug l * Pfd . » achuahm« 8 Mk
fl  a ^ L . Ä # , Wiederverkauf »! hohen Rabatt

liC$Ci)af i$ *Empfehlung . IBkMÜller, München,  Kaprllrnstr.
■ Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville^und Umgegend mache hierdurch die ergebene

Mitteilung, daß ich von jetzt ab ein großes

vuu München,  Kapellrnstr. 8 I. [§2985

« - - - - o.

für fafort ju miete«
gesucht.

I. 2u erfragen in der Expedition
Ider Blattes. ft 378

Sin» Lltere

Frau
sucht ein

leeres Zimmer.
Näherer bei

Wilhelm,
5810J_Rheingauerstr . 47

Sa r g - Lager
führe und Särge in Launen-, kiedenhoir und
Änll stets in großer Auswahl und allen Preis-
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung,
oatz ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze üeercllgungen
TN billigten Zereehnnngen nach Vereinbarung
Übernehme. Bei vorkommenden Traucrfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos . Bröhs,

$arä--Cas«r,
Marnttttarre 8.

naschen-

Papier
in allen Farben wieder eingetroften.
_Alwin Boege,  Papierhandlnng.

Gothaer Lebensversieherangsbank
■' ouf Gegenseüigkeit. —

Bisher abgeschlossene Versichernngen

2 Milliarden 270  Hlliioneii Mark.
HriegsDersidierung

mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im
Todesfall. [3330

'©$1 Neae vorteilhafte Versicherungsformen.

Vertreter Joseph Fellmer, EMe.

Gesucht
Kriegebeschädigt,, rüstige penstonierte Beamte,
rührige Geschäftsleute als

Kreisbeamte
für den Rheingaukrri,. Wohnsitz Eltville a. Rhein.
Feste, Gehalt und Nebenbezüg«. Meldungen erbeten „
umterF . ü . W . 923 an Rudolf Moste Frank , ff
f»rt a. M [530 ff

xx l

Ei» braver Zunge

Mdroder-Lehrling
öefltn sofortige Vergütung für jetzt oder Ostern gesucht.

Alwin Boege,
Bnchdruckerei des „Rheingauer Beobachtet

alr

Brief-Kassetten
Bilderbücher

Malbücher
Spielkarten

Schüleretnis
» empfiehlt e»

Alwin Boege,
Papier- und Schreibrvarenhandlung.

Eine freundliche
3- bis 4=

Zimmermvljkung
oder Eiosamilicilhaiiz
mählichst mit©arten
Oerl.Spriljii miefen
aefuttit. - |5m

Näh. im String
dieses Blattes.

Zur Serftelluog
von Oel- u. Lackanstrichen kaufe
reine Rohmaterialien, auch Leim
und Schellack und Schntttmate.
rtai in Buchen. Eichen, Kiefern rc.
. ... . . A. W . Remy & Eie ,5318] Neuwied.

Wer erteilt

La»te»-U»terrilht
in Eltville oder Umgebung.

Nähere, im Verlag dieses
Blattes. £5305

UmiMeAe
|u verkaufen. [5818

« lt ville, rvSrthstrahee 2.

Kfi »« t0st Klavier-
SttkDfktMüller, Mainz.

Schön möbliertes

wkrdc»preiswett aagchnigl.
Fr. H. Färber,

Niedervallaf,

Ämmr
Imit Frühstück evtl, volle Pension
|z» vermieten.

Näheres i« Verlag. [514§

Hauptstraße 48'I. [5311

@e denkbla ff.
Inebst

WerkstattJ Raum, der zur Werkstatt
eingerichtet werden kann, zu
mieten gesucht. Nähere,

Andre» . Keilenhaner.
15I67J Schäftrsmühl».

Wie fudirn
Iverköllflicht Käser
I “n btü ĉ # fn  Plätzen, mit und
ohne Geschäft, behufs Unt.rbrei-
tung an vorgemerkte Käufer. Be- '

I such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Seldsteig.ntüm»-,»
rrwü >fcht a. d. Verlag [52̂ 75
Vermiet- u.Berkaufszentrale

sFrankfurt a. M. Hanfahaus!

Nübenschlempe,
bester

Vichfutter
hat abzugeben

EllvillerMaljsabril
_ W. Kelr. [524*

£ Einzelne [5S7SH

Auskünfte
ohne .Entnahme? von Anfrage,
heften. Umpfangreiche

simmel berichte
Auskunftstelle des

Kartell« de» Auskunftei « »
Bürgel , Bingen a. Rh.

Schloßbergstr. Nr. 27. F. *08

Luchhalter
wird nur dann Tüchtl-a,, -.. ,^
wenn er das Syst̂ ., ^ Äk
sitzer Clan , beherd^«r . fchürr

3« heben bei

Ko»gr,
_ _ Papierhandlung.

Bälher . „ „ j, Attru-
Wräafc
gesucht. [5814

" otters, Eltville Wörhtstr. 2

IGrnndbesitz od. Geschäft
wie Wohn, oder Geschäfts!, rc

/and °d Geschäfts. Inoalidepaff. b.Hotz. An,, gef. Karl Hauck.
Neubrandenburg, Morgenlands"

' [SS03E

£? in © bleibende ^ irinneirung ' an

~  bebe ^ etfollene —
herausgegeben Kunstverlag

Paul Ant. MM11er .Stuttgart,
sollte in Keiner ^amilie ftehlen , die dem

Vaterland ein © pfa * gebpacht.

ffireis Mk . l.fg

J^ ffeinvertrieß für CUvilfe und Umgegend:
(gescfiäßsteffe des

„Tlheingauev Beobachter “ -
Alwin Boege, Buchdruckerei, Eltville a. Rh.

Ansicht gern gestattet.

Fräulein
schrist gesucht. [5312

Schrift!. Bew. mit Gehalts-
anfprüchen, Zeugnisabschriften au
richten unter M . M . iov an

sdi» Ge schäftsstelle dieser Zeitung.

Mainzer Pädagogium
Mainz Llarastr. 1. "

Borbild für Eins., Fähnr.
Prim, und Abitur, auch f.
Dam. Tag. u. Abendkurse.
Sämtlich» Schüler der
Einj.«Tag.Kursr bestand.d.
letzte Examen. Prospekte
frei. Sprechstunde 11—1
Fernsprecher 3157. [5027m

Hektvgrvpbe»-
Blötter

äu haben in der Papierhandlung

^ Alwin Karge,
Eltville.

Piano ’s
•igenor Arbeit m. Oaraati«
Mod. 1Stud.-Piano 1,22«mh.450̂ 1

- \  Odilia - .. 1,25 „ „ 500,» 3 KhenaniaA„ 1,28 , . 570
•* . L . 1.23 . H 600"
,, 5 MoguntiaA„ 1,30 . . 650
» • , - b „ i, 8o, ; « >;
. I Sal on A . 1,32 „ , 720'
» ® ® »1,34 9 9 750,

nsw. anf Baten  ohne Aof-
schlag per Monat 15—SO Mk
Kaaaa 5»/, [4884
Wilh. Müller, Mainz

Kgl. Span. Hof-Piano-Pabrik
89

Möbliertes Ammer
Schwalbacherstr.

« Angebote mit Preis unterB - S . 400 an den Verla d Bl.
erbeten. ]5Lg1

'BS
Soeben eingetroffen
letzte Neutreiten in

Zerteil-y.KüOer-
Poftkrrteii.

ANvi « Bsrgr.
Papierhandlung.

88888
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